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Schweitzer, Albert, Theologe, Musikwissen­
schaftler u. Mediziner,* 14.1.1875 Kaysersberg (El­
saß), t 4.9 .1965 Lambarene (Gabun); Studium der 
Theo!., Philos. u. Musik in Straßburg, Paris u. Ber­
lin; 189 9 Dr. phil., 1900 Dr. theol., 1902 Habil. in NT 
(Straßburg). 1905 Medizinstudium, 1913 Dr. med., 
1912 Titel Professor. 1913 gründete Sch. i. V.m. der 
Pariser Evangel. Missions-Ges. ein Tropen-Inst. in 
Lambarene. Nach Unterbrechung u. a. durch Inter­
nierung in Fkr. 1924 Rückkehr nach Lambarene u. 

Gründung eines Krankenhauses. Sch. erhielt hoch­
rangige Ehrungen ( u. a. Goethepreis der Stadt 
Frankfurt 1928, Friedenspreis des dt. Buchhandels 
1951, Friedensnobelpreis 1952, Aufnahme in die 
Academie des Sciences morales et politiques 1952, 
Mitgl. des Ordens „Pour Je Merite" 1955 ). 

Als Neutestamentler ist Sch. v. a. durch seine WW 
z. hist. Jesus (1901), z. /Leben-Jesu-Forschung
(1906 u.1913) sowie z. Paulus-Forsch. (1911 u.19 30 )
hervorgetreten. Grundlage u. hermeneut. Schlüssel
war hierbei die These der futur. Eschatologie, der
zufolge Jesus das bevorstehende Kommen des Got­
tesreichs noch für seine Generation erwartet, sich
selbst für den kommenden Messias gehalten u. für
die Zwischenzeit eine / , ,Interimsethik" gelehrt
habe. Die allmähl. Einsicht in die Verzögerung der
/Parusie habe zu einer Enteschatologisierung bei
gleichzeitigem Festhalten an der jesuan. Liebesethik
geführt. Es gelte, das Reich Gottes wieder als eine
für die Ggw. relevante Größe aufzufassen u. die be­
reits bei Paulus beginnende Ethisierung weiterzu­
entwickeln zu einem die Welt bejahenden u. im

Geist Jesu umgestaltenden Tatchristentum. - Als
Musikwissenschaftler u. Begründer der Orgelbewe­
gung widmete sich Sch. , Schüler v. Ch.-M. IWidor,
dem Schaffen J. S. /Bachs. - In seinen kulturphilos.
Sehr. ( ab 1915 , v. a. in seiner Kulturphilosophie) ent­
wickelte Sch. in Anknüpfung an I. /Kants u.
A. /Schopenhauers Philos., die /Stoa, den /Ratio­
nalismus der Aufklärung u. die Humanitäts-Philos.
der dt. Klassik, aber auch angeregt u. herausgefor­
dert durch F. /Nietzsche u. die frz. /Lebensphiloso­
phie eine Metaphysik des Lebenwollens u. der Ein­
heit v. Mensch u. belebter Natur im Wesen. Als uni­
versales u. absolutes Grundprinzip des Sittlichen gilt
Sch. die /Ehrfurcht vor dem Leben. Sein Dienst als
Arzt unter den Bewohnern des trop. Urwalds in
Zentralafrika ist existentielle Konkretion u. Praxis
dieses Postulats einer Humanität, die er als konse­
quente Erweiterung u. säkulares Äquivalent des
Liebesgebots Jesu verstanden wissen wollte.
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